
psychotherapeutischer Berufs- 
und Fachverbände in Hamburg

Allianz. Solidarisch, stark, die Zukunft im Blick.
DGfS Deutsche Gesellschaft für Sexualforschung

DGVT Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie

DPGG Deutsche Psychologische Gesellschaft für Gesprächspsychotherapie

DPtV Deutsche Psychotherapeuten Vereinigung

GNP Gesellschaft für Neuropsychologie

Psychotherapie, immer kürzer?
Immer digitaler?
Zeit geben, zuhören.
In der Allianz ziehen Berufserfahrene und Newcomer an einem Strang,  
solidarisch und stark in allen Gremien. Zeit, die Kräfte zu bündeln.

www.psychotherapie-allianz.de
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4. Dr. Klaus Michael Reininger, M.Sc., M.A. 

Ambulanzleitung (TP) am Institut für Psycho-
therapie des UKE. „Wir brauchen gute und 
abgesicherte Bedingungen für die Aus- und 
Weiterbildung. Das ist mein Feld.“ 

5. Dipl.-Psych. Sarah Dwinger

Angestellte Psychotherapeutin und Wissen-
schaftlerin. „Ich behalte die Interessen der 
Angestellten im Blick und setze mich für 
einen guten Start ins Berufsleben nach der 
Approbation ein.“

6. Dr. Dipl.-Psych. Mike Mösko 

Delegierter, Leiter AK Migration der PTK, 
Vorstand SEGEMI. „Ich engagiere mich für 
die Verbesserung der psychotherapeutischen 
Versorgung geflüchteter und migrierter  
Menschen in Hamburg.“

7. Prof. Dr. Dipl.-Psych. Rainer Richter

Ehem. Kammerpräsident. „In 20 Jahren haben 
wir viel erreicht. Psychotherapeut/ Psychothe-
rapeutin ist ein anerkannter Heilberuf. Darauf 
können wir stolz sein. Meine Erfahrung stelle 
ich gerne zur Verfügung.“

8. Dipl.-Psych. Ricarda Müller

Delegierte und Mitglied der AG Notfallversor-
gung der PTK. „Ich engagiere mich in der Ver-
sorgung von Geflüchteten & Migrant*innen mit 
den Schwerpunkten Krisensituationen und Trau-
mata – dieses auch mit Sprachmittler*innen. “

9. Dipl.-Psych.  Silke Eggerichs-Petersen

Freie Praxis, Dozentin und Supervisorin (TP). 
„Ich engagiere mich für einen angemessenen 
Interessenausgleich - im Schlichtungsaus-
schuss und im Beschwerdemanagement der 
PTK“.

10. Dr. Dipl.-Psych. Claudia Gorba

Ambulanzleitung im DGVT-Ausbildungszen-
trum Hamburg. „Ich setze mich dafür ein, 
dass die Strukturen und Inhalte der zukünf-
tigen Aus- und Weiterbildung nachhaltig 
gestaltet werden.“

11. Dipl.-Psych. Maike Struve

Seit 2018 niedergelassen in eigener Praxis. 
„Ich setze mich für die Qualitätssicherung in 
unserem Berufsstand ein, um die hohen fach-
lichen Standards zu bewahren und weiterzu-
entwickeln.“

12. Dr. Dipl.-Psych. Judith Peth

PiA und angestellte Wissenschaftlerin.   
„Als Kurssprecherin habe ich die Rahmen-
bedingungen der Ausbildung mitgestaltet 
und möchte mich nun mit der Allianz in der 
Kammer engagieren.“

1. Dipl.-Psych. Heike Peper

Niedergelassen in BAG, Kammerpräsidentin.  
„Ich engagiere mich dafür, dass wir als Psycho-
therapeut*innen unter fairen, verlässlichen 
Rahmenbedingungen arbeiten können – sei es  
selbständig, angestellt oder in der Ausbildung.“

2. Dipl.-Psych. Kerstin Sude

Niedergel. i. BAG, Delegierte PTK Hamburg u. 
DPT. „Vernetzung ist mein Credo: Ohne Koo-
peration geht es nicht, etwa gemeinsam mit 
der Gewerkschaft oder im Allianz-Netzwerk 
Kostenerstattung.“

3. Dr. Dipl.-Psych. Thomas Bonnekamp

Vorstandsmitglied der PTK Hamburg, Dozent 
und Supervisor im DGVT Ausbildungsinstitut 
Hamburg. „Ich setze mich u. a. kritisch mit 
Chancen und Risiken der Digitalisierung aus-
einander. Ich will Zukunft mitgestalten.“

Weitere Listenplätze:

13. Dipl.-Psych. Nicole Lentz

14. Dr. Johannes Frey, M.Sc.

15. Dr. Dipl.-Psych. Eva Kleinemeier-Thundiyil

16. Dr. Dipl.-Psych. Sebastian Kohlmann

17. Dr. Robert Scharfenort, M.Sc.

18. Dr. Dipl.-Psych. Urszula Martyniuk

19. PD Dr. Dipl.-Psych. Sebastian Bodenburg

20. Dipl.-Psych. Bettina Jehn

21. Marie Schwartz, M.Sc.

22. Dr. Ramona Meister, M.Sc.

23. Dr. Dipl.-Psych. Daniel Bergmann

24. Prof. Dr. Dipl.-Psych. Hertha Richter-Appelt

25. Dr. Dipl.-Psych. Christiane Jüngling

26. Dipl.-Psych. Hanna Guskowski

27. Dr. Dipl.-Psych. Andreas Schindler

28. Dipl.-Psych. Kathleen Raasch

29. Dipl.-Psych. Jana Lammers
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Allen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in der Mitte ihres 
Berufslebens bieten wir eine starke, zuverlässige Interessenvertre-

tung. Gemeinsam mit Ihnen schützen wir als Delegierte in der Kam-
mer den Kern der Psychotherapie. Etwa, wenn wieder einmal an der 
Zeit- oder Honorarschraube gedreht wird. Wir stehen in politischen 
Entscheidungsprozessen an Ihrer Seite, sind als Allianz und Verbän-
de gut vernetzt und beraten Sie auch im Arbeitsalltag kompetent in 

allen wichtigen Fragen. 

Ihre drei Stimmen, um für ein Gesundheitssystem einzutreten, 
das sich am Wohl der Menschen orientiert.

Allianz. Solidarisch, stark, 
die Zukunft im Blick. 
Wir sind engagierte Kolleg*innen verschiedener Altersgruppen und Therapieschulen, die sich ge-
meinsam für Sie und Ihre Belange in der Kammer und Politik stark machen. Als Allianz arbeiten wir 
eng zusammen und bringen die berufspolitisch relevanten Themen voran – in der Kammer, auf dem 
Deutschen Psychotherapeutentag, in der KV, in der Gewerkschaft, in relevanten Gremien. Damit 
die Versorgung stimmt und Psychotherapeut*innen auch in Zukunft gute Arbeit machen können!

Für alle, die sich gerade durch die beschwerliche Ausbildung kämpfen, wollen wir 
faire Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen sowie eine angemessene Ver-

gütung erreichen. Wir haben dazu beigetragen, dass das Psychotherapeuten-
gesetz endlich reformiert wird. Nun geht es um gute Übergangsregelungen, 
damit auch die jetzigen PiA von der Reform profi tieren. Wir stehen als Alli-
anz für Solidarität aller psychotherapeutisch Arbeitenden und für berufs-
politisches Engagement an den wichtigen Stellen im Versorgungssystem. 

Unterstützen Sie uns mit Ihren drei Stimmen, weil mit den unzumut-
baren Bedingungen in der praktischen Ausbildung endlich Schluss sein 

muss!

Sie müssen sich als frisch Approbierte, trotz eines langen Arbeitstages, 
um ihre fi nanzielle Existenz sorgen? Tun wir gemeinsam etwas dafür, 
dass prekäre zu sicheren Arbeitsverhältnissen werden. Unserem Be-
rufsstand steht innerhalb des Gesundheitssystems eine starke Rolle 
zu. Dazu gehört auch die Übernahme von Leitungsfunktionen. Des-
wegen engagieren wir uns für gute Arbeitsbedingungen und ange-
messene Bezahlung in der Anstellung. 

Ihre Stimme und Ihr Kreuz bei der Allianz wird viel bewirken. 
Und alle drei wirken noch besser.

MVZ & Co. – Neue Versorgungsstrukturen   
Effi  zientere und sektorübergreifende Strukturen können die Versorgung be-
reichern und die Zusammenarbeit verbessern – aber nicht auf Kosten der angestell-
ten Kolleg*innen. Die Allianz gestaltet kritisch und aktiv neue Entwicklungen mit. 

Unser Fokus: transparente und faire Arbeitsbedingungen und eine hohe Versor-
gungsqualität. 

Digitale Hilfsmittel nutzen – 
therapeutische Beziehung schützen 
Patientendaten sind persönlich, sensibel, wertvoll 
und unbedingt schützenswert. Grundrechte auf 
Datenschutz sind verlässlich einzuhalten. Wir set-
zen uns dafür ein, dass bei der Fortentwicklung 
digitaler Anwendungen nicht das Gewinnstreben 
bestimmend ist, sondern das Interesse von Hilfesu-
chenden nach einer menschlichen Antwort.

Psychotherapeut*in – Ein Beruf mit Haltung!
Als Psychotherapeut*innen lassen wir uns in unserer 
Arbeit auf Menschen mit psychischen Erkrankungen ein. 
Wir achten ihre Würde und begegnen ihnen mit Respekt. 
Als Allianz  wenden wir uns gegen jegliche Form von Hass, Ge-
walt und Diskriminierung. Wir stehen für eine solidarische, am Ge-
meinwohl orientierte Gesellschaft. 

www.psychotherapie-allianz.de
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,,
Faire 

Ausbildungs-
bedingungen! 

„Ich habe für 230 Euro Netto-
lohn 96 Stunden pro Monat im 

PT1 gearbeitet. Das kann so nicht 
weitergehen! Und deswegen 
setze ich auf die Allianz, die 

sich für PiA stark macht.“

Judith Peth

,,

,,

Wir sind ein 
freier Beruf! 

„Wir sind selbst dafür verant-
wortlich, unseren Berufsstand 

zu schützen und zu vertreten. Der 
ungehinderte Zugang zur Psycho-
therapie muss erhalten bleiben. 
Meine Zeit will ich Patient*innen 

und nicht der zunehmenden 
Formularfl ut widmen.“

Kerstin Sude

Als 
Kammerpräsidentin stehe 

ich für eine selbstbewusste und 
aktive Vertretung unserer 

Profession! 
„Unsere psychotherapeutische Kompetenz wird 

gebraucht, nicht nur im Gesundheitswesen, sondern 
auch in anderen gesellschaftlichen Bereichen. Wir sind 
Expert*innen für seelische Gesundheit. Mit Information, 
Beratung, Fort- und Weiterbildung sorgt die Kammer 
dafür, dass Sie berufspolitisch und fachlich am Puls der 
Zeit sind. Selbstverwaltung heißt für mich: solidarisch 

handeln, gut vernetzt gestalten. Mit dem Rückhalt 
einer engagierten Allianz und Ihren Stimmen 

möchte ich weiter für eine starke Kammer 
arbeiten.“

Heike Peper

,,
Angestellt auf 

Augenhöhe!
„Es ist unverständlich, warum 

Ärztinnen und Ärzte so viel mehr 
Geld verdienen. Wir haben eine wich-
tige Funktion im Gesundheitssystem! 
Dass wir zusammen eine Einstufung 

nach TVöD 14 erreicht haben, ist 
ein erster wichtiger Schritt.“ 

Nicole Lentz
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